
 

  

RUDOLF-BORCHARDT-GESELLSCHAFT E.V. 

SATZUNG 

 

§ 1 

Die Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. mit Sitz in München verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts >Steuerbegünstigte Zwecke< der Abgabenordnung. Sie ist im Vereinsregister beim Amtsgericht 

München eingetragen. 

§ 2 

Zweck der Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. ist es, das Werk des Dichters Rudolf Borchardt für die Nachwelt zu sichern und 

zu pflegen, und für die Wahrung, Sammlung und Betreuung des dichterischen, wissenschaftlichen und brieflichen Nachlasses 

sowie Veröffentlichungen aus demselben zu sorgen. 

Die Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. möchte darüber hinaus alle Bestrebungen und Handlungen fördern, die der 

Verbreitung und dem Verständnis des Werks von Rudolf Borchardt dienen können. Sie möchte besonders durch einen 

Gedankenaustausch bei Forschung und Wissenschaft, bei Kennern und Freunden des Dichters sein Andenken in aller Welt 

bewahren und festigen und sein geistiges Vermächtnis ehren und vertiefen helfen. 

Diese Ziele sollen besonders durch die Veranstaltung von Vorträgen, Tagungen und Ausstellungen sowie durch die 

Publikation eines in zwangloser folge erscheinenden Mitteilungsblattes als Gabe an die Mitglieder verwirklicht werden. Darin 

sollen Beiträge über Rudolf Borchardt, Veröffentlichungen aus seinem Nachlass sowie Mitteilungen enthalten sein, die über 

die Rezeption des Borchardtschen Werkes in aller Welt berichten und Forschungsarbeiten koordinieren helfen. Ferner sollen 

die Editionen der Werke und Briefe des Dichters in jeder geeigneten Weise unterstützt und geeignete Forschungsvorhaben 

angeregt, ermöglicht oder gefördert werden. 

§ 3 

Die Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die 

Sicherung der für ihre Zwecke erforderlichen Mittel erfolgt durch die Mitgliedsbeiträge, Spenden und Schenkungen, 

Stiftungen und Vermächtnisse Privater sowie Zuwendungen und Subventionen öffentlicher Stellen. 

Mittel der Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. dürfen nur für die in § 2 umschriebene Zielsetzung verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zwecke der Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 

Mitglieder der Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. können natürliche oder juristische Personen, Verbände und andere 

Körperschaften werden. Die Aufnahme erfolgt nach schriftlichem Antrag an den Vorstand. Sie wird durch Zahlung des 

Mitgliedsbeitrages für das laufende Jahr erworben. Der Vorstand kann einen Aufnahmeantrag nur mit schriftlicher Begründung 

ablehnen. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vorstand zum Schluss eines Kalenderjahres mit 

dreimonatiger Kündigungsfrist.  
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Ein Mitglied kann durch den Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden, wenn es wesentliche Interessen der Gesellschaft 

geschädigt hat oder den Jahresbeitrag trotz zweimaliger Mahnung nicht entrichtet hat. Das betreffende Mitglied kann binnen 

vier Wochen nach Zugang des Ausschließungsbeschlusses durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand die Entscheidung 

durch die nächste Mitgliederversammlung verlangen. Diese entscheidet über den Ausschluss endgültig. 

 

§ 5 

 

Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von der Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes für die kommenden drei 

Geschäftsjahre festgesetzt. Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 6 

 

Die Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. hat ein Kuratorium, das aus 8-20 Mitgliedern besteht. Die Mitglieder des Kuratoriums 

werden von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt; Wiederwahl ist möglich. Das Kuratorium wählt aus seiner 

Mitte den Vorsitzenden und zwei Stellvertreter. Der Vorsitzende und seine beiden Stellvertreter bilden den Vorstand im Sinne 

des BGB. Die Rudolf-Borchardt-Gesellschaft e.V. wird durch zwei dieser Vorstandsmitglieder gesetzlich vertreten. 

 

§ 7 

 

Die Mitgliederversammlung tritt mindestens alle drei Jahre auf Einladung des Vorstandes zusammen. Die Einladung kann 

schriftlich oder durch einmalige Veröffentlichung in einer Münchner Tageszeitung oder einer Zeitung, welche die 

Mitgliederversammlung für das nächste Geschäftsjahr zu diesem Zweck bestimmt, erfolgen. Der Vorstand bestimmt den Sitz 

der Tagung. Die Mitgliederversammlung wählt das Kuratorium, sie prüft die Rechnungslegung, erteilt Entlastung und 

beschließt über sonstige Anträge und Satzungsänderungen. Über die Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen und vom 

Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

 

§ 8 

 

Kuratorium, Vorstand und Mitgliederversammlung beschließen mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Satzungsänderungen erfordern eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 

Der Vorstand ist ermächtigt, Satzungsänderungen, die aus Gründen des geltenden Rechts von einer Behörde verlangt werden 

oder nur redaktioneller Art sind, allein zu beschließen, sofern die in § 2 enthaltenen Grundsätze unberührt bleiben. In jedem 

Fall ist aber eine nachträgliche Genehmigung durch die Mitgliederversammlung erforderlich. 

 

§ 9 

 

Wird die Gesellschaft aufgelöst, so fällt ihr Vermögen der Bayerischen Akademie der Schönen Künste zu. Die Bayerische 

Akademie der Schönen Künste hat das Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung der Literatur und Dichtkunst 

zu verwenden. Dies gilt auch bei Wegfall des bisherigen Zwecks der Gesellschaft (§ 2). 

 

Beschlüsse über Änderungen des Vereinszwecks (§ 2) sowie über die Änderung der Bestimmung über die Verwendung des 

Vermögens im Falle der Auflösung bedürfen vor ihrer Ausführung der Zustimmung des Finanzamtes. 
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